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 WERKSTATT

Dieses Heft enthält eine Werkstatt zum Thema:

Den Unterricht entwickeln
Das Beispiel Naturwissenschaften
von Lutz Stäudel

Vorschau auf das nächste Heft:  
LERNENDE SCHULE 37/38 2007

Liebe Leserinnen und Leser,
das nächste Heft LERNENDE SCHULE ist ein  
Doppelheft, bestehend aus
– Heft „Schuleigenes Curriculum“
– Buch „Der Deutsche Schulpreis 2006“

Schuleigenes Curriculum
Der Bedeutungsverlust von Lehrplänen und Cur-
ricula als normativen Vorgaben führt in Verbin-
dung mit der ebenfalls verpflichtenden Vorga-
be von Bildungsstandards und der verstärkten 
Eigenverantwortlichkeit von Schulen zu der 
Frage nach schulintern verbindlichen Entschei-
dungen im Unterrichtsbereich und nach einer 
belegbaren Erfolgssicherung. 

Wie werden diese Entscheidungen generiert? 
Welcher Verbindlichkeiten bedarf es? Wie wer-
den Innovationen gesichert?

Antworten auf diese Fragen gibt das schulei-
gene Curriculum, die systematische Unterrichts-
planung einer Schule in Hinblick auf vorgegebene 
Parameter (Bildungsstandards, Kompetenzen, …). 

Aus dem Inhalt:
–  Der „große Bogen“: Bildungsstandards – 

schuleigene Curricula – Schulprogramme – 
Qualitätsrahmen 

–  Das schuleigene Curriculum als Grundlage 
von Unterrichtsqualität

–  Pflege und Evaluation schuleigener Curricula
–  Konkrete Beispiele schuleigener Curricula
–  Die schulinterne Curriculumwerkstatt

Der Deutsche Schulpreis 2006
Am 11. Dezember 2006 wurde „Der Deutsche 
Schulpreis 2006“ – ausgeschrieben von der Ro-
bert Bosch Stiftung und der Heidehof Stiftung 
in Zusammenarbeit mit „Stern“ und ZDF – durch 
Bundespräsident Köhler in Berlin verliehen. 
Den mit 50.000 Euro dotierten Preis erhielt die 
Grundschule Kleine Kielstraße, Dortmund.

Das Buch „Der Deutsche Schulpreis 2006“ bie-
tet informative Einblicke in den Alltag der 18 
für den Preis nominierten Schulen. Namhafte Pä-
dagogen schildern darin Ihre Eindrücke von der 
jeweiligen Schule, orientiert an den sechs Quali-
tätsbereichen des „Deutschen Schulpreises“:
– Leistung
– Umgang mit Vielfalt
– Unterrichtsqualität
– Verantwortung
– Schulklima
– Schule als lernende Institution
Ein umfangreicher Katalogteil mit den Schwer-
punkten und Kontaktdaten sämtlicher Bewer-
berschulen bietet die Grundlage für ein Quali-
tätsnetzwerk.
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